
 
 
 

05.10.2018 Niederschrift FSO/003/2018 

 

Ausschuss für Feuerwehr, Sicherheit, Ordnung und Straßenverkehr 
am 19.09.2018 | Kreishaus Unna | Freiherr-vom-Stein-Saal C.002-C.003 |  
Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna 
 
Beginn 16:00 Uhr Ende 18:20 Uhr 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzender 

Herr Herbert Krusel  

Kreistagmitglieder SPD 

Frau Jasmin Beisenherz  

Herr Martin Blom Abwesend ab 18.05 Uhr 

Herr Bernd Engelhardt Abwesend ab 16.35 Uhr 

Herr Norbert Enters Vertretung für Herrn Thomas Blaschke 

Frau Renate Jung Vertretung für Herrn Uwe Zühlke 

Herr Dieter Mendrina  

Frau Renate Schmeltzer-Urban  

Sachkundige Bürger/innen SPD 

Herr Klaus Kuhlmann Abwesend ab 18.05 Uhr 

Kreistagmitglieder CDU 

Herr Günter Bremerich  

Herr Jan-Eike Kersting  

Herr Martin Niessner  

Sachkundige Bürger/innen CDU 

Herr Jörg Schindel  

Kreistagmitglieder BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Hans-Ulrich Bangert  

Kreistagmitglieder Linksfraktion 

Herr Dieter Reichwald  

Beratendes stellvertretendes Mitglied 

Herr Dieter Albert Vertretung für Herrn Rainer Seepe 

Abwesend ab 17.25 Uhr 

Verwaltung 

Herr Dirk Wigant, Dezernent 

Herr Ferdinand Adam, Leiter Fachbereich Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Herr Günter Sparbrod, Leiter Fachbereich Straßenverkehr 

Herr Tristan Richter, Fachbereich Straßenverkehr, Zulassungsstelle 

Herr Thomas Heckmann, Kreisbrandmeister 

Frau Antje Bartelheimer, Büro Landrat, Kreistag, Gleichstellung | Schriftführerin 
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Abwesend: 

Kreistagmitglieder SPD 

Herr Uwe Zühlke  

Sachkundige Bürger/innen SPD 

Herr Thomas Blaschke  

Sachkundige Bürger/innen CDU 

Herr Herbert Jahn  

Kreistagmitglieder BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Frau Marion Küpper  

Kreistagmitglieder GFL-Lünen / UWG-Selm 

Herr Helmut Rosenkranz  

Kreistagmitglieder PIRATEN 

Herr Ralf Schaefer  

Beratendes ordentliches Mitglied 

Herr Rainer Seepe  
 
 

Herr Krusel begrüßt die anwesenden Damen und Herren und eröffnet die Sitzung. Er teilt mit, dass die 

Einladung zu der Sitzung am 06.09.2018 verschickt wurde. Da sich auf seine Frage hin niemand meldet, 

dem die Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist, stellt er die form- und fristgerechte Einladung sowie die 

Beschlussfähigkeit des Ausschusses für Feuerwehr, Sicherheit, Ordnung und Straßenverkehr fest. Herr 

Krusel verweist ebenfalls auf eine Ergänzung in der Tagesordnung unter dem Tagesordnungspunkt 5.1. 

Weitere Änderungen oder Ergänzungen ergeben sich nicht, so dass wie folgt beraten wird:  

 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 

Punkt 1    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   

Punkt 2    Auswirkungen der Abgasmanipulationen auf die Arbeit der Kfz-Zulassungsstelle;  

mündlicher Bericht 
   

Punkt 3    Umsetzung des Rettungsdienstbedarfsplans;  

mündlicher Bericht 
   

Punkt 4    Warntag NRW - Umsetzung im Kreis Unna;  

mündlicher Bericht 
   

Punkt 5   139/18 Integriertes Handlungskonzept Verkehrssicherheit im Kreis Unna; 

Tagesordnungspunktaufnahmeverlangen und Antrag der Fraktionen SPD und CDU 

vom 04.09.2018 
   

Punkt 5.1   143/18 Handlungskonzept Verkehrssicherheit im Kreis Unna:  

- Prüfung Einbau elektrischer Abbiegeassistenten;  

Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 19.09.2018 
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Punkt 6    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   

Punkt 6.1    Aufnahme des Messgrundes der kreiseigenen Geschwindigkeitsüberwachung in die 

Bescheide der Bußgeldstelle 
   

Punkt 6.2    Umsetzung des Beschlusses zur Auslage von Informationsmaterial zur  

Organspende 
   

Punkt 6.3    Notarztgestellung 
   

Punkt 6.4    Einführung Digitalfunk 
   

Punkt 6.5    Laufende Investitionsmaßnahmen im Fachbereich 32 - Öffentliche Sicherheit und 

Ordnung 
   

Punkt 6.6    Kreisfeuerwehrtag am 23.09.2018 
   

Punkt 6.7    Großschadensereignis in Bönen GWA;  

Anfrage der SPD-Fraktion vom 07.09.2018 
   

Punkt 6.8    Auswirkungen des Ausfalls eines beschädigten Einsatzfahrzeuges,  

Anfrage der SPD-Fraktion vom 07.09.2018 
   

Nichtöffentlicher Teil 

 

Punkt 7    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   

 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern ergeben sich nicht. 

 

 

Punkt 2  Auswirkungen der Abgasmanipulationen auf die Arbeit der  

Kfz-Zulassungsstelle;  

mündlicher Bericht 

 

Erörterung 

Herr Sparbrod weist einleitend auf die beinahe wöchentlichen medialen Berichterstattungen zum Thema 

Abgasmanipulation bei Dieselfahrzeugen hin. Dies habe ebenfalls erhebliche Auswirkungen auf die Kfz-

Zulassungsstelle. Herr Richter stellt anschließend anhand einer Präsentation (Anlage 1) ausführlich die 

Folgen auf die Arbeit der Kfz-Zulassungsstelle dar. 
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Punkt 3  Umsetzung des Rettungsdienstbedarfsplans;  

mündlicher Bericht 

Erörterung 

Herr Wigant erläutert rückblickend, dass im Jahr 2017 die 3. Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplans 

beschlossen worden sei. Herr Adam stellt anschließend anhand einer Präsentation (Anlage 2) die daraus 

resultierenden Umsetzungen vor.  

 

Anschließend beantwortet Herr Adam Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

 

Punkt 4  Warntag NRW - Umsetzung im Kreis Unna;  

mündlicher Bericht 

 

Erörterung 

Herr Heckmann berichtet zum Warntag NRW. Herr Landrat Michael Makiolla habe den Alarm am 06.09.2018 

um 10 Uhr ausgelöst. Das Hauptanliegen habe darin bestanden, die Bevölkerung für Sirenensignale zu 

sensibilisieren. Von den 141 Sirenen seien lediglich einige wenige nicht ausgelöst worden (in Bergkamen 1 

Sirene von 20, in Bönen 1 Sirene von 15, in Schwerte 1 Sirene von 21 und in Selm 1 Sirene von 14). 

Ausgenommen sei die Stadt Lünen, die noch keine Sirenen besitze. Die Stadt Fröndenberg habe aufgrund 

eines fehlenden Wartungsvertrages veraltete Sirenenempfänger. Die Sirenen seien daher händisch 

ausgelöst worden. Der Warntag NRW sei im Kreis Unna ein voller Erfolg gewesen. 

 

Herr Heckmann beantwortet die Frage von Herrn Krusel, wann es Sirenen in Lünen gebe, damit, dass die 

Auftragsvergabe vorbereitet worden sei. Einen genauen Umsetzungstermin kenne Herr Heckmann jedoch 

nicht.   

 

Herr Bangert kritisiert, dass er die Sirenen nur sehr leise gehört habe. Herr Adam erläutert, dass jede 

Kommune eigens prüfen müsse, ob noch weitere Sirenen benötigt werden bzw. ob die derzeitigen 

Leistungen der vorhandenen Sirenen ausreichend seien. 

 

Herr Kersting bedankt sich für die CDU-Fraktion für den ausführlichen Bericht. Er fragt, ob die 

Bürgerinformationen im Kreis Unna zum Warntag NRW über verschiedene Medien ausreichend gewesen 

seien oder ob noch Verbesserungsbedarf bestehe. Herr Adam berichtet, dass die Stabsstelle Presse und 

Kommunikation sehr weitläufig informiert habe. Unter anderem habe es Flyer in verschiedenen Sprachen, 

eine Pressekonferenz und Internetinformationen rund um den Warntag NRW gegeben. Herr Wigant ergänzt, 

dass der Kreis Unna früher und umfassender als das Land NRW informiert habe. Herr Heckmann berichtet, 

dass es lediglich 10 telefonische Nachfragen zum Alarm in der Leitstelle gegeben habe. 

 

 

Punkt 5 139/18 Integriertes Handlungskonzept Verkehrssicherheit im Kreis Unna; 

Tagesordnungspunktaufnahmeverlangen und Antrag der Fraktionen SPD 

und CDU vom 04.09.2018 

 

Erörterung 

Frau Schmeltzer-Urban erläutert den gemeinsamen Antrag der Fraktionen SPD und CDU. 
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Beschluss 

Dem Kreisausschuss wird empfohlen, dem Kreistag folgenden Beschluss vorzuschlagen: 

Der Landrat wird gebeten zu prüfen, wie ein integriertes Verkehrssicherheitskonzept für den gesamten Kreis 

Unna aussehen kann. Insbesondere soll geprüft werden, wie die „freiwillige und präventive 

Verkehrssicherheitsarbeit“ im Sinne einer Moderation, Koordinierung und Bündelung auch vorhandener 

Aufklärungs- und Netzwerkarbeit aller Akteure gestärkt werden kann, mit dem Ziel die tatsächliche 

Verkehrssicherheit zu erhöhen. 

 

Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen 

 

 

Punkt 5.1 143/18 Handlungskonzept Verkehrssicherheit im Kreis Unna:  

- Prüfung Einbau elektrischer Abbiegeassistenten;  

Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 19.09.2018 

 

Erörterung 

Herr Bangert führt für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN aus, dass der Antrag der Fraktionen SPD und 

CDU (DS 139/18) unterstützt werde. Der Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sei kein 

Alternativantrag, sondern lediglich eine Ergänzung. 

 

Herr Krusel schildert, dass er zunächst Zweifel gehabt habe, ob der Ausschuss für Feuerwehr, Sicherheit, 

Ordnung und Straßenverkehr für den Antrag zuständig sei. Die Stabsstelle Büro Landrat, Kreistag, 

Gleichstellung sei jedoch mit einbezogen worden und sehe die Zuständigkeit in diesem Ausschuss. 

 

Herr Enters erläutert, dass die Fraktionen SPD und CDU in ihrem Antrag (DS 139/18) bewusst auf das 

Einfließen einzelner Aspekte verzichtet hätten. In dem Antrag werde ein „integriertes Handlungskonzept“ 

gefordert. Dies beinhalte eine Prüfung aller Möglichkeiten, die für die Verkehrssicherheit wichtig seien. Die 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN fordere in ihrem Antrag die Prüfung eines möglichen Aspektes. Gegen 

diesen Vorschlag sei jedoch nichts einzuwenden.  

 

Die Ausschussmitglieder verdeutlichen, dass eine Prüfung aufgrund der kurzfristigen Abgabe des Antrages 

vor Ausschussbeginn nur schwer möglich gewesen sei. 

 

Beschluss 

Dem Kreisausschuss wird empfohlen, dem Kreistag folgenden Beschluss vorzuschlagen: 

 

Der Landrat wird gebeten, im Zusammenhang mit der Prüfung eines integrierten 

Verkehrssicherheitskonzepts für den Kreis Unna (Antrag DS 139/18 der SPD/CDU) außerdem den zeitnah 

beginnenden schrittweisen Einbau elektronischer Abbiegeassistenten in kreiseigene LKW sowie in die 

Fahrzeuge der sogenannten „Kreis-Töchter“ wie VKU, GWA, GTL etc. im Hinblick auf Realisierungsdauer 

und Kosten zu prüfen.  

 

Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen 
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Punkt 6  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

Punkt 6.1  Aufnahme des Messgrundes der kreiseigenen 

Geschwindigkeitsüberwachung in die Bescheide der Bußgeldstelle 

 

Herr Sparbrod erinnert an den Antrag der Fraktionen SPD und CDU vom 18.04.2018 (Drucksache 050/18). 

Die Umsetzung sei erfolgt. Herr Sparbrod stellt die Details anhand einer Präsentation (Anlage 3) dar. 

 
Die Ausschussmitglieder bedanken sich für die Realisierung. 
 

 

Punkt 6.2  Umsetzung des Beschlusses zur Auslage von Informationsmaterial zur 

Organspende 

 

Herr Wigant berichtet, dass die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BzgA) Flyer mit 

Informationen rund um die Organspende bereitgestellt habe. Diese seien in der Kfz-Zulassungsstelle 

ausgelegt worden. Die Kunden würden jedoch nicht zu diesem Thema beraten. 

 

 

Punkt 6.3  Notarztgestellung 

 

Herr Adam verweist zu Beginn auf § 6 Absatz 1 Satz 1 in Verbindung mit § 11 Absatz 2 Nr. 2 des Gesetzes 

über den Rettungsdienst sowie die Notfallrettung und den Krankentransport durch Unternehmer 

(Rettungsgesetz NRW - RettG NRW). Der Kreis Unna müsse einerseits dafür sorgen, dass ausreichend 

Notärzte vorhanden seien, andererseits müsse aber auch sichergestellt werden, dass die Kosten der 

Notarztversorgung durch die Krankenkassen refinanziert werden. Alle drei Jahre werde zusammen mit der 

Arbeitsgemeinschaft Rettungsdienst der Krankenkassen und den Sprechern der Krankenhäuser im Kreis 

Unna über die Notarztvergütung verhandelt. Die Verhandlungen seien im Februar 2018 gestartet. Die 

vertragliche Umsetzung der Ergebnisse stünde nun kurz vor dem Abschluss. Ab dem laufenden 

Kalenderjahr 2018 hätten die Krankenkassen zugesagt, erhöhte Pauschalen zu finanzieren. Die Vergütung 

für die Bestellung eines Notarztes für ein komplettes Jahr steige um 31 Prozent, d.h. konkret von 404.000 

Euro auf 530.000 Euro im laufenden Jahr und anschließend in zwei weiteren Stufen im Jahr 2019 um 

weitere 25.000 Euro sowie im Jahr 2020 nochmals um weitere 25.000 Euro auf insgesamt 580.000 Euro. 

Der Patient komme besser erstversorgt in die Ambulanzen, wenn Notärzte eingesetzt würden, die das 

System als Krankenhausärzte kennen. Aufgrund dessen habe der Kreis Unna ein großes Interesse daran, 

eine möglichst flächendeckende Versorgung durch Notärzte aus eigenen Krankenhäusern zu sichern. Der 

sehr gute Tarifabschluss trage dazu bei. Ab dem 01.11.2018 werde das St. Christophorus-Krankenhaus in 

Werne im Verbund mit dem Akademischen Lehrkrankenhaus in Lünen das ganze Jahr rund um die Uhr für 

Werne einen Notarzt aus dem Krankenhaus zur Verfügung stellen. Dies sei ein Meilenstein. Bisher sei das 

Verhältnis so, dass 45 Stunden pro Woche das Krankenhaus einen Notarzt stelle und 123 Stunden pro 

Woche mit ergänzenden Honorarärzten zusammengearbeitet werde. Die nächsten Gespräche gebe es 

Anfang Oktober mit dem Krankenhaus in Kamen. Ziel sei es, das gleiche Ergebnis wie in Werne zu 

erreichen. Im Kreis Unna werde eine flächendeckende Versorgung durch Notärzte, die in Krankenhäusern 

arbeiten, angestrebt. 

 

Herr Krusel lobt die gute Arbeit und bedankt sich bei Herrn Adam. 
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Punkt 6.4 

  

 

Einführung Digitalfunk 

 

Herr Adam berichtet über die Einführung des Digitalfunkes im Bereich des Rettungsdienstes. Der 

Digitalfunkstecker sei Mitte 2017 nach vielen technischen Schwierigkeiten in Betrieb genommen worden. 

Seitdem könne ein Mobilfunknetz administriert werden. Die Funkgeräte seien zu diesem Zeitpunkt jedoch 

nur mit einer Basissoftware ausgestattet worden. Damit seien nicht alle benötigten Funktionen verfügbar 

gewesen. Mitte 2017 habe der Kreis Unna beschlossen, die Kosten für die Programmierung aller Geräte zu 

übernehmen. Die Kommunen im Kreis Unna seien am 10. August 2017 befragt worden, welche und wie viele 

Lizenzen benötigt werden. Die letzten Rückläufer seien erst am 15.03.2018 eingegangen. Am 11.04.2018 

sei die offizielle Mitteilung gekommen, dass das Land beabsichtige, die Kosten für die Anpassung der 

Programmierung aller Geräte auf praxistaugliche Funktionalität zu übernehmen. Am 11.07.2018 habe dann 

der entsprechende Erlass vorgelegen. Seit dem 06.09.2018 würde der Rettungsdienst flächendeckend 

digital funken. Dies sei vorerst eine Testphase, welche bisher sehr gut laufe. Sollten sich keine 

nennenswerten Probleme ergeben, sei geplant, alle Feuerwehrfahrzeuge und die Fahrzeuge der 

Hilfsorganisationen bis Mitte der ersten Jahreshälfte 2019 umzustellen und damit die Einführung des 

Digitalfunks im Kreis Unna abzuschließen.  

 

 

Punkt 6.5  Laufende Investitionsmaßnahmen im Fachbereich 32 –  

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 

Herr Adam berichtet über die laufenden Investitionsmaßnahmen im Fachbereich Öffentliche Sicherheit und 

Ordnung. Für das Jahr 2016 sei die Beschaffung eines allradgetriebenen Wechselladerfahrzeuges 

geplant gewesen. Jedoch sei u.a. die kurzfristige Bereitstellung von zwei Notunterkünften für das Land NRW 

dazwischen gekommen, so dass die Beschaffung des Fahrzeuges in das Jahr 2017 verschoben worden sei. 

Im Jahr 2017 sei die Ausschreibung erfolgt. Im Mai 2018 sei das Fahrzeug ausgeliefert worden und stehe 

seitdem zur Verfügung. Die Kosten in Höhe von 261.300 Euro lägen unter dem veranschlagten 

Kostenrahmen. Im laufenden Budget sei zudem die Beschaffung eines gebrauchten 

Notstromaggregates vorgesehen. Ein Berufskolleg im Kreis Unna solle damit bei einem längerfristigen 

Stromausfall mit Strom versorgt werden. Die Kosten für ein neues Aggregat würden sich im sechsstelligen 

Bereich befinden. Der Kreis Unna habe ein leistungsfähiges Aggregat aus der Auflösung des 

Krankenhauses Wickede-Wimbern für 8.000 Euro bekommen. Zusätzliche 20.000 Euro würden für die 

baulichen Maßnahmen benötigt. Herr Adam verweist weiter auf Erweiterungen der Funktionalität in der 

Leitstelle. Das Notrufsystem „eCall“ (Emergency Call – Notruf), welches bei einigen Neuwagen bereits 

serienmäßig eingebaut sei, melde Unfalldaten an die Notrufzentrale sobald der Airbag auslöse. Die Leitstelle 

sei ertüchtigt worden, diese Notrufe zu verarbeiten. Die Notfallleitstelle in Lünen sei weitestgehend 

betriebsbereit. Eine kleine Störung werde derzeit noch von der Telekom beseitigt. Zudem gebe es noch 

Anpassungsnotwendigkeiten bei der Bedienoberfläche. Es sei ein Projekt mit hohen Investitionen, welches 

nun so gut wie umgesetzt worden sei. Zudem seien zwei mobile Dieseltankstellen beschafft worden. 

Ebenfalls seien 170 Feldbetten angeschafft worden, 500 sollten es insgesamt noch werden, um für größere 

Evakuierungslagen gerüstet zu sein. 

 

 

Punkt 6.6  Kreisfeuerwehrtag am 23.09.2018 
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Herr Heckmann berichtet, dass der Kreisfeuerwehrtag mit Leistungsnachweis am 23.09.2018 im Gebiet der 

Marina Rünthe in Bergkamen stattfinden werde. Dies sei ein Aktionstag des Kreisfeuerwehrverbandes. Es 

sei der zweite Termin für den Leistungsnachweis der Feuerwehren im Kreis Unna. Es habe gedauert, bis ein 

entsprechender Ausrichter gefunden worden sei. Im Kreisfeuerwehrverband sei beschlossen worden, dass 

der Leistungsnachweis als Verbandsveranstaltung deklariert werde. Auch der Katastrophenschutz des 

Kreises Unna werde ausgestellt. Die am Katastrophenschutz beteiligten Einheiten seien mit einer 

Fahrzeugausstellung vor Ort. Da es eine Verbandsveranstaltung sei, finde zugleich die 

Mitgliederversammlung in Bergkamen statt.  

 
 

Punkt 6.7  Großschadensereignis in Bönen GWA;  

Anfrage der SPD-Fraktion vom 07.09.2018 

 

Herr Heckmann berichtet anhand einer Präsentation (Anlage 4) ausführlich zum Großschadensereignis in 

Bönen am 30.06.2018. 

 

Im Namen aller Ausschussmitglieder bedankt sich Frau Beisenherz bei den an der Löschung des Brandes 

beteiligten Einsatzkräften. Sie hoffe, dass die Verletzten mittlerweile wieder genesen seien. Frau Beisenherz 

fragt, ob es fehlende Geräte bei dem Großschadensereignis gegeben habe.  

 

Herr Heckmann führt aus, dass er dem Fachbereichsleiter für das kommende Jahr vorgeschlagen habe, ein 

Gutachten in Auftrag zu geben. Der Katastrophenschutz im Kreis Unna solle bezüglich der notwendigen 

Ausstattung beleuchtet werden. Auch einzelne Vorschläge zur Verbesserung nehme er auf. 

 

Herr Wigant ergänzt, dass beispielsweise eine Drohne gefehlt habe. Diese sei aus Werl angefordert worden. 

Sie stehe bereits auf dem Investitionsplan und müsse dringend beschafft werden. 

 
 

Punkt 6.8  Auswirkungen des Ausfalls eines beschädigten Einsatzfahrzeuges,  

Anfrage der SPD-Fraktion vom 07.09.2018 

 

Herr Heckmann berichtet, dass die Stadt Bergkamen umgehend ein Leihfahrzeug beschafft habe. Der 

Brandschutzbedarfsplan der Stadt Bergkamen sei somit nach wie vor umgesetzt.  

 

Weitere Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen ergeben sich nicht. 

 

 
 
 

Anlagen 

1. Präsentation „Auswirkung der Dieselmanipulation auf die Arbeit der Zulassungsstelle“ 

2. Präsentation „Bedarfsplan für den Rettungsdienst 3. Fortschreibung“ 

3. Präsentation „Aufnahme des Messgrundes der kreiseigenen Geschwindigkeitsüberwachung in die 

Bescheide der Bußgeldstelle“ 

4. Präsentation „Großeinsatzlage“ 
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gez. Antje Bartelheimer    gez. Herbert Krusel  
Schriftführerin    Vorsitzender 
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